
 

 
Verkehrsunfall an Eisenbahnkreuzung Bad Sauerbrunn 
vom 25.04.2010 
 
Hier der Bericht des ORF-Burgenland: 

 
Mit Auto gegen Zug: Lenkerin blieb unverletzt 
Den Zusammenstoß mit einem Personenzug hat eine Autolenkerin bei Bad Sauerbrunn (Bezirk Mattersburg) am Sonntag ohne 
Blessuren überstanden. Der Pkw ist stark beschädigt, die Frau blieb unverletzt. 
Frau konnte ohne Hilfe aussteigen 
Gegen 9.00 Uhr früh wollte die Lenkerin aus Bad Sauerbrunn den mit Lichtzeichen gesicherten Bahnübergang im Ortsgebiet 
queren. Wie es genau zu dem Zusammenstoß mit dem Personenzug, der nach Wiener Neustadt unterwegs war, kam, ist noch 
Gegenstand der Ermittlungen. 
Die Lenkerin überstand den Zusammenstoß jedenfalls unverletzt und konnte ohne fremde Hilfe aus dem stark beschädigten 
Auto steigen. 
Dieseltank an Zug aufgerissen 
An der Zugsgarnitur wurde bei dem Unfall ein Dieseltank aufgerissen, eine unbekannte Menge Treibstoff floss aus. Die 
Feuerwehr war mit drei Fahrzeugen und 18 Einsatzkräften mit den Aufräumarbeiten beschäftigt, sagt Roland Posch von der 
Feuerwehr Bad Sauerbrunn. 
Bahnstrecke gesperrt 
Die Gewässeraufsicht ermittelt. Die Bahnstrecke war nach dem Zusammenstoß gesperrt, ein Schienenersatzverkehr wurde 
eingerichtet. Mittlerweile ist die Strecke aber wieder freigegeben. 
�

Ergänzend anzumerken ist, dass es sich dabei NICHT um einen mit ISIS-Lane-Lights gesicherten 
Bahnübergang handelt, sondern um einen, der „nur“ mit Rotlicht gesichert ist.  
Unter Umständen hätte gerade der Signaleffekt der roten LED- Lane-Lights die Aufmerksamkeit 
erhöhen und diesen Unfall verhindern können. 
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Die Verwechslung bei der 
bildlichen Darstellung im 
aktuellen ORF-Bericht kann 
auch daher rühren, dass an 
einer ANDEREN 
Eisenbahnkreuzung in Bad 
Sauerbrunn seit 2007 das 
Warnsystem ISIS-LL das 
Rotlicht ergänzt: 


